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Fernschreibstelle
Dt. Stmotsmin. .
Fernschreibname
Laufende Nr.
Angenommen:
Befördert:
Aufgenommen:
Datum:
19
Datum:
19
um:
457
um:
an:
von
durch:
1 3 MRZ. 1945
durch:
Rolle:
DER OBERLANDART INSPEKTEUR DES DEUTSCHEN STAATSMINYSTERS
Fernschreiben:
Posttelegramm:
BRUENN, DEN 13.3.45
von:
FS NR. 1315
14,40
Fernspruch:
AN DEN HERRN DEUTSCHEN STAATSMINISTER FUER
Abgangstag
Abgangszett
BOEHMEN UND MAEHREN
Z. HD. VON HERRN
MIN.RAT.
Bermerke für Beförderung vom Absender auszufüllen
DR.GIES,
INPRAG.
==
BETRIFFT : ARBEITSMORAL BEIM STELLUNGSBAU
ABSCHNITT BRUENN
BEZUG. MEIN FS VOM
5 .3.45 58/45
S
==
BETREFFEND
GENRALLEUTNANT P O E L •
-
= IN OBGENANNTEN FERNSCHREIBEN
HABE ICH DIE GEWAEHR DAFUER
UEBERNOMMEN , DASS BIS 10.3.45
DIE ANTRITTSSTAERKE
DER
SCHANZARBEITER BEIM STELLUNGSBAU BRUENN
VON T58
AUF 70 PROZ.
GESTEIGERT WERDE. ICH TEILE HIEZU MIT, DASS AM
10.3.45
EINE ANTRITTSTAERKE VON 76,6 PROZ. E
ERREICHT WURDE, BEI EINER
ZAHL VON UNENTSCHULDIGT FEHLENDEN VON 3,15 PROZ.
AM 12.3.45
HAT SICH DIESE PROZENTZAHL AUF 77,2 PROZ. ERHOEHT N ,
SIE
Unterschrift des Auftraggebers
Fernsprechanschluß des Auftraggebers
808 * X. 44. 20 000. Hugo Hönicke, Ber)in
St. M. -41£/45



WIRD SICH WEITER ERHOEHEN . WENN DIE ENTPFLICHTUNGEN DER HOHEN

ZAHL DAUERKRANKER DURCHGEFUEHRT SIND, WIRD SICH EINE ANTRITTSSTAERKE

VON CCA 9O PROZ. ERGEBEN . DAMIT HABEN DIE HIER EINGELEITETEN

MASSNAHMEN ZUR HEBUNG DER ARBEITSMORAL EINEN VOLLEN ERFOLG ZU

OBERLANDRAT - INSPEKTEUR . ++++

VERZEICHNEN . GEZ. K R O H M E R
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H.Po1.F. III A - 41 d/45.

Prag, den 3. Mürz 1945.

roy0

KR-FS:

An Herrn

Oberlandrat-Inspekteur Dr.Eckoldt,

Proßnitz,

SA

10.

Bezirksbehirde.

0UA

Nachrichtlich an:

,doettot.

a) Herrn General Toussaint,

RDE

b) W-Brigadeführer Dr.Bertsch,

c)-W-Brigadeführer Geibel, Bd

d) H-Standartenführer Dr.Weinmann,

e) Herrn Ministerialrat Dr.Landmann,

Pr88 und

f) Herrn Oberst Heischmann,

B r ü n n •

EC MSLUAE

Betr.: Einsatz von Kräften der Ordnungspolizei beim Schanz-

einsatz in Brünn.

Vorg.: Ohne.

4-Standartenführer und Oberst der Polizei Heischmann-hat

am 2.3.d.Js. fernmündlich gemeldet, er habe von der Fe-

stungskommandantur Brünn die Aufforderung erhalten, Kräfte

der Ordnungspolizei für den Schanzeinsatz im Bereich der

Stadt Brünn abzustellen. Oberst Heischmann fuhrte ergänzend

aus, aus seinen nit der Kommandantur geführten Verhandlun-

gen habe sich ergeben, daß die tschechische Bevölkerung im

Schanzeinsatz versage und man deshalb gezwungen sei, auf

die Truppe zurückzugreifen. Oberst Heischmann bezeichnete

diesen Zustand als ein unmögliches Eingeständnis der Schwä-

che. Die tschechische Bevölkerung würde feixend zusehen,



2a
OTOL II V-VOVE
wenn die Truppe Stellungsbau machen müsse. Überdies
könne er auch seine Einheiten nicht zur Verfügung stel-
len, da sie zum Teil noch in der Ausbildung seien, zum
Teil aber für den Einsatz in der Streckensicherung und
die Bandenbekämpfung in Fragerkämen. H-Obergruppenführer
Frank hat hierzu entschieden: "Deutsghe Polizeikräfte
werden nicht eingesetzt. Tschechische Bevölkerung mit
allen Mitteln auf Vordermann bringen." Ich gebe hiervon
Kenntnis und bitte um die;entsprechende weitere Veranlas
sung. General Toussaint, MeBrigadeführer Dr.Bertsch, M-
Brigadeführer Geibel,ifl-Standartenfuhrer Dr.Weinmann,
Oberst Heischmann und Ministerialrat Dr.Landmann sind
nachrichtlich veratändigt.
He i 1
Hitler!
gez. G i e s,
Dis ernitginer
nerves
4-Staidartenfuhrer.
3
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H.Pol. F. III A - 41 a/45.

Prag, den 3. März 1945.

MONN OEMEDNOCNOT

ton doss zo eanod

1.)

KR-FS:

3.

JOE

An Herrn

Oberlandrat-Inspekteur Dr.Eckoldt,boe sib

Proßnitz,

Bezirksbehörde.aT

En

dot

Tyn

Nachrichtlich antoth md sttid

a) Herrn General Toussaint, faxens

b) i-Brigadeführer Dr.Bertsch,

c)-W-Brigadeführer Geibel,

d) g-Standartenführer Dr.Weinmann,

e) Herrn Ministerialrat Dr.Landmann,

Prag, und

f) Herrn Oberst Heischmann,

Brünn

1

Betr.t Einsatz von Kräften der Ordnungspolizei beim Schanz-

einsatz in Brünn.

Vorg. Ohne.

65008

-Standartenführer und Oberst der Polizei Heischmann hat

am 2.3.d.Js. fernmündlich gemeldet, er habe von der Fe-

stungskommandantur Brünn die Aufforderung erhalten, Kräfte

der Ordnungspolizei für den Schanzeinsatz im Bereich der

Stadt Brünn abzustellen. Oberst Heischmann führte ergänzend

aus, aus seinen mit der Kommandantur geführten Verhandlun-

gen habe sich ergeben, daß die tschechische Bevölkerung im

Schanzeinsatz versage und man deshalb gezwungen sei, auf

die Truppe zurückzugreifen. Oberst Heischmann bezeichnete

diesen Zustand als ein unmögliches Eingeständnis der Schwä-

che. Die tschechische Bevölkerung würde feixend zusehen,
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wenn die Truppe Stellungsbau machen müsse. Überdies

könne er auch seine Einheiten nicht zur Verfügung stel-

len, da sie zum Teil noch in der Ausbildung seien, zum

Teil aber für den Einsatz in der Streckensicherung und

die Bandenbekämpfung in Prage kämen. #-Obergruppenführer

Frank hat hierzu entschieden: "Deutsche Polizeikräfte

werden nicht eingesetzt. Tschechische Bevölkerung mit

allen Mitteln auf Vordermann bringen." Ich gebe hiervon

Kenntnis und bitte um die entsprechende weitere Veranla-

sung. General Toussaint, H-Brigadeführer Dr.Bertsch, W-

Brigadeführer Geibel, #-Standartenführer Dr.Weinmann,

Oberst Heischmann und Ministerialrat Dr.Landmann sind

nachrichtlich verständigt.t

C

msd

NITOR

Hei1s

Hitler!

gez. Gie s,

u-Standartenführer.
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H.Po1.F. III A - 41 c/45.

Prag, den 2. März 1945.

1.) Vermerk:

Heute morgen um 8.45 Uhr ruft -Standartenführer und

Oberst der Polizei Heischmann an und teilt mit, er

habe soeben von der Festungskommandantur Brünn die Auf-

forderung erhalten, Kräfte der Ordnungspolizei für den

Schanzeinsatz im Bereich der Stadt Brünn abzustellen.

Oberst Heischmann führte ergänzend aus, aus seinen

mit der Kommandantur geführten Verhandlungen habe sich

ergeben, daß die tschechische Bevölkerung im Schanz-

einsatz versage und man deshalb gezwungen sei, auf

die Truppe zurückzugreifen. Heischmann bezeichnete

diesen Zustand als ein unmögliches Eingeständnis der

Schwäche. Die tschechische Bevölkerung würde feixend

zusehen, wenn die Truppe Stellungsbau machen müsse.

Überdies könne er auch seine Einheiten nicht zur Ver-

fügung stellen, da sie zun Teil noch in der Ausbildung

seien, zun Teil aber für den Einsatz in der Strecken-

sicherung und die Bandenbekämpfung in Frage kämen.

2.) K.H. mit diesem Vermerk

W-Obergruppenführer Frank

mit der Bitte um Kenntnisnahme vorgelegt.

Jutph Pal. Keia mlan

Zulue gon

X008

0→

Eekddt:

W-Standartenführer.

Appmd. Gasallonny mart Olle Milelns

ndeamem bondgon!

Ang

Thamg 2/7
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Auszug aus dem Fernschreiben des Oberlandrat-Inspekteurs

Dr.Eckoldt vom 19.2.1945, Nr. 414:

5.) 8.000 anstatt 9.000 Schanzarbeiter Niederdonau für Brünn.
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Fernschreibstelle
Dt.Stcotsmin.I.
Fernschreibname
Laufende Nr.
Angenommen:
Befördert:
Aufgenommen:
Datum:
19
Datum:
19
um:
um:
TWe
an:
Ling.
2 9. JAN. 1945
von:
durch:
durch:
Rolle:.
Bermerke:
EKOL MAEHR.- WEISSKIRCHEN FS NR 283 28/1 45 21OO =
Fernspruch:
AN DEN HERRN DEUTSCHEN STAATSMINISTER FUER
Ahaanastan
Ahaanaszeit
BOEHMEN UND MAEHREN
- CHEF DES MINISTERAMTES, HERRN MIN. RAT
GIES-
IN
PRAG=
(Bestimmungsort)
BETRIFFT : STELLUNGSBAU IN BRUENN.
ZUM FERNSCHREIBEN VOM 27.1.1945,NR. 255.
40 O/O DER AM 26.1. IN BRUENN ZUM EINSATZ GEKOMMENEN 1.O00
KRAEFTE AUS DEM BESTAND DER LUFTSCHUTZPOLIZEI WAREN MIT
GERAETEN AUSGESTATTET. AUSSERDEM STANDEN NICHT WENIGER ALS 600
KRAMPEN UND SONSTIGE ARBEITSGERAETE ZUR VERFUEGUNG
SO DASS DIE LEUTE OHNE WEITERES DIE ARBEIT HAETTEN AUFNEHMEN
KOENNEN, WENN DIE GESTELLTEN HUNDERTSCHAFTSFUEHRER DER
E N N NN TN N 
DIE POLITISCHEN LEITER WANDEN SICH WEGEN DES EINSATZES DER
ARBEITSKRAEFTE IN IHRER NOT AN DEN ZUFAELLIG ANWESENDEN ,
BEIM ABSCHNITT BRUENN TAETIGEN ROI
SCHROTH , DER SIE
Unterschrift des Auftraggebers
Fernsprechanschluß des Auftraggebers
808. * Vil. 43. Hugo Hönide, Beriin  62
$4/8=+-n\$



VERSTAENDLICHER WEISE DARAUF HINWEISEN MUSSTE , SICH SOFORT

BEI DEN EINWEISUNGSPIONIEREN ENTSPRECHEND ZU ERKUNDIGEN.

AN DIESEM TAGE WUSSTE NICHT EINMAL DER VERTRETER DES

KREISLEITERS KREISSTABSAMTSLEITER HERMANN AN WELCHER STELLE

CR RR E   GE T 

RECHTZEITIG VORHER VON DEM EINSATZ DER 1.OOO ARBEITSKRAEFTE

DER BRUENNER LUFTSCHUTZPOLIZEI UNTERRICHTET WORDEN WAREN.-

DER FEHLER IST IN ERSTER LINIE DARIN ZU ERBLICKEN, DASS DER

PI- STAB NICHT DIE UNBEDINGT NOTWENDIGE ANZAHL DER

 G  EE

SOLL NUR EIN FAHNENJUNKER ANWESEND GEWESEN SEIN.-

IM VORLIEGENDEN FALL HANDELT ES SICH OFFENSICHTLICH UM EINE

DER VIELEN ANFANGSSCHWIERIGKEITEN , DIE NICHT MEHR VORKOMMEN

DUERFTE, DA SEIT GESTERN DER PI- STAB NACH ENDGUELTIGER

AUFSTELLUNG ERST RICHTIG SEINE TAETIGKEIT AUFGENOMMEN HAT .=

HEIL HITLER . IN VERTRETUNG : SHMAELZLEIN, OBERREGIERUNGSRAT.

ROEM. 2 ZVA (B-11) ++++
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255 700
Abschrift.
Der Leiter der Sektion A I.
: Prag, den 26.Januar 1945.
Herrn
M i n i s t e r
über den Herrn Gruppenchef A
2 7. JAN. 1945
im H a u s e .
Betr.: Stellungsbau in Brünn.
RR Dr.Peter -Arbeitsamt Brünn- teilte mir auf meine Anfrage über
den Vollzug der heutigen Kräftegestellung mit, dass das Arbeitsamt
a
Brünn programmässig am 26.Januar l945 die 1 000 Kräfte aus dem Bestand
der Luftschutzpolizei gestellt habe. Die Kräfte sind in zwei Einheiten
zu je 5oo Mann auf den befohlenen Einsatzstellen angetreten. Sie wurden
aber von der Bauleitung nicht eingesetzt, weil das Schanzgerät fehlte
und weil die von der Partei gestellten Politischen Leiter ohne Einsatz-
a
anweisung waren. Die Einheiten sind daraufhin zunächst wieder wegge-
lis de. treten.
(gez.) Rieber.
der ad wecrod aberlarrad- ndeisor
Fo. Echaeded, ebities. sejtiretens Jad Toplity
b.w.!
Juid dea Eisde einn leceig malne!"
/~



4a

An den

Herrn Chef- des M i n i s t e r a m t s

mit der Bitte um gelegentliche Vorlage bei dem Herrn Staatsminister

übersandt.

by

Prag, den 27.Januar 1945.

Der_Abteilungsleiter V

à

255

30973
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Cry, de st Jeter foe
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Afrrlardmed. cowgereein Joakemc grei.
b
a
*
f. éedsede, elatrivs.Meigire-
n
*
Das Vorzimmer Oberst von Steuben - WB. Ia - gibt soeben
Can ipeig
fernmündlich durch;
e'editce de
PPD
AG
Gestern um l9,30 Uhr erhielt der Wehrmachtkommandant
Brünn, Gen.Major Poel, folgenden Fernspruch vom Festungs-
bereich Südost:
" Chef H.Rüst. ist gebeten, bis 25. 1. 1945 Festungs-
kommandant Brünn aufzustellen.  Ausserdem soll Heeresgruppe
GEHEIM
A den Pionier-Sonderstab dorthin zuführen. Gauleiter Jury
hat für die Baudurchführung den dortigen Kreisleiter bestimnt,
Ohne auf die Aufstellung des Festungskommandanten und das
Eintreffen des Pioniersonderstabes zu warten, ist mit dem
Ausbau der Festung unter Ihrer Leitung unverzüglich zu be-
ginnen. Zunächst sind die auf Brünn zuführenden Strassen
gegen Panzer zu sperren und die Ortseingänge stützpunktartig
zu sichern, Später Ausbau zur Rundumverteidigung. Am 22.l.,
vormittags, trifft Major Gubert vom Stabe des Inspekteurs
der Landesbefestigung Ost zur pioniertechnischen Leitung des
Stellungsbaus dort ein. Ausserdem steht Oberst Hensel des-
selben Stabes, der am 22.l. in Olmütz eintrifft, zu Ihrer
Verfügung.
Einweisungs-Abteilung ll47, z.Zt.Engerau, wird be-
schleunigt zugeführt .
Festungsbereich Südost "
8008
21.1.45.
L0
Amg
De1
TVG
2100
un
frw. Deve
Ct Smesmb
Ve
Briee diriedaig
e 
si
gecs
limiveralal
FSNR
95-97/3 0 / 45
G
ERHALTEN HERRCHEN
FS.
NR.
95-97 / 30 /45
G ERH 
PWA
FSNR
95-97/30/45 @ ERH OLB /
STURM +++
A EBud 96/1945 AB 66/19445
St.M.A-4{a/45g
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St.M. III A - 4 b/45.

Prag, den 21. Januar 1945.

KR-Blitz-FS:

MALAHPOJPULENBOMENS

Dringend! Sofort_vorlegen!

BTANN AOLLGENOUEN

An den

Festungskommandanten Brünn,

Herrn General Poel,

Brünn.

Nachrichtlich an

Herrn Landesvizepräsidenten Dr.Schwabe,

Brünn,

Landesbehörde.

Herrn Oberlandrat-Inspekteur Krohmer,

Brünn.

Herrn Oberlandrat-Inspekteur Dr.Eckoldt,

Mährisch-Weißkirchen - Bad Teplitz,

Schule des RADwJ.

Sehr geehrter Herr General !

Mein Beauftragter für den Stellungsbau in Mähren - also auc

für Brünn - ist Oberlandrat-Inspekteur Dr.Eckoldt, Mährisch

Weißkirchen - Bad Teplitz, Schule des RADwJ, der telefonisch

und fernschriftlich jederzeit zu erreichen ist. Wie mir Dr.

Eckoldt soeben meldet, hat er inzwischen weisungsgemäß die

Verbindung mit Ihnen aufgenommen und wird den Führerbefehl

über den Stellungsbau in Böhmen und Mähren zur Kenntnis

bringen sowie die sich hieraus ergebenden Zuständigkeiten

mit Ihnen erörtern.

Ich hätte es begrüßt, wenn mir Ihr Auftrag sofort mitgeteilt

worden wäre, zumal dies zweifellos das Anlaufen Ihrer -Arbei-

ten erleichtert und Sie selbst mit den maßgebenden Organen
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APA I-PV
unmittelbar in Berührung gebracht hätte. -Ich darf bit-
ten, mich in Kürze von der für die Befestigung von
Brünn vorgesehenen Planung zu verständigen.
amautaes
LOLA GCTOXET SOOT
HeilHitler!
Y
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St.M. III A - 4 b/45.

Prag, den 21. Januar 1945.

A

1945

1.) KR-Blitz-FS *ä dostdeg ailze n Tedfettm

21.

Dringendi Sofort vorlegeni nov ssxitl nt dota not

An den

Ebnddutev me annal conedeeegro cnlrd

Festungskommandanten Brünn,

7

Herrn General Poel,

Brünn

H

Nachrichtlich an

Herrn Landesvizepräsidenten Dr.Schwabe,

Brünn,

Landesbehörde.

Herrn Oberlandrat-Inspekteut Krohmer,

Brünn.

Herrn Oberlandrat-Inspekteur Dr.Eckoldt,

Mährisch-Weißkirchen - Bad Teplitz,

  O

Schule des RADwJ.

F

Sehr geehrter Herr General !

Mein Beauftragter für den Stellungsbau in Mähren - also auch

für Brünn - ist Oberlandrat-Inspekteur Dr.Eckoldt, Mährisch-

Weißkirchen - Bad Teplitz, Schule des RADwJ, der telefonisch

und fernschriftlich jederzeit zu erreichen ist. Wie mir Dr.

Eckoldt soeben meldet, hat er inzwischen weisungsgemäß die

Verbindung mit Ihnen aufgenommen und wird den Führerbefehl

über den Stellungsbau in Böhmen und Mähren zur Kenntnis

bringen sowie die sich hieraus ergebenden Zuständigkeiten

mit Ihnen erörtern.

Ich hätte es begrüßt, wenn mir Ihr Auftrag sofort mitgeteilt

worden wäre, zumal dies zweifellos das Anlaufen Ihrer Arbei-

ten erleichtert und Sie selbst mit den maßgebenden Organen
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unmittelbar in Berührung gebracht hätte. Ich darf bit-
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Abschrift für das Ministeramt

inister

Fernschreiben

18. APR. 1945

vom 17.4.1945

16.40 Uhr

Nr. 05339/41

Geheime Kommandosache

Staatsminister für Böhmen und Mähren

OKH befiehlt:

Die Bestimmung von Brünn als Festung ist durch den Führer

aufgehoben worden.

Die kriegsentscheidende Bedeutung von Brünn macht in jedem

Falle das unbedingte Halten dieses Raumes erforderlich.-

Über die Besatzung der Festung Brünn einschließlich der

Festungstruppen wurde mit H.Gr. Mitte I A Nr. 2294/45 g

vom 16.4.1945 befohlen.

ObKdo.H.Gr. Mitte I A Nr. 2274/45 gKdos.

gez. Bennecke

Oberstltn.i.G.

m A-42i/45q.2d

Y53/45
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An den

Deutschen Staatsminister in Böhmen und Mähren

y-Obergruppenführer K. H. F r a n k

P_r_a_g_IV.

Czernin-Palais.

Betrifft: Stellungsbau im Kreis Brünn.

Sehr geehrter Obergruppenführer!

Ich erhalte soeben folgenden Bericht aus Brünn:

"General Poel hat einen Befehl erlassen, nach dem seine Ab-

schnittsstäbe, das heisst, die für die Verteifigung-eingesetz-

ten Kräfte, den Stellungsbau übernehmen und der Pionierstab

nur noch beratend zur Verfügungsteht.

Es hat angeblich eine schärfere Auseinandersetzung zwischen dem

General Poel und dem PionierOberstleutnant Scholasta gegeben,

wobei General Poel dem Oberstleutnant Scholasta heftige Vorwür-

'fe gemacht habe, dass er mit seinen Arbeiten hätte schneller

vorwärts kommen müissen.

Es kann sein, dass Partei und Verwaltung deswegen nur noch nach-

geordnet und nicht mehr gleichgeordnet als Partner tätig sein

sollen, weil sich General Poel inzwischen alle Vollmachten für

die Verteidigung der, Festung hat geben lassen, und zwar wegen

der gesamten inneren Auflösungserscheinungen in Brünn. Zu den

Auflösungserscheinungen in Brünn gehört auch sicherlich der

Stellungsbau.

Kreisstabsamtsleiter Hermann, Brünn, teilt dazu jedoch mit, dass

Veryheute noch etwa rund 5 ooo Schanzarbeiter zur Arbeit angetreten

sind. Nachdem aber die grosse Flucht in Brünn eingesetz hat, die
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die Läden alle geschlossen sind, die Strassenbahnen nicht

mehr verkehren, die Behörden und Betriebe stilliegen, ist

damit zu rechnen, dass die Antrittsstärke morgen noch viel

geringer sein wird, weil man auch annimmt, dass die Russen

stündlich dort eintreffen können."

Pg. Dr. Eckeldt hat dem Kreisstabsamtsleiter Hermann-Brünn

geraten, in Brünn vielleicht in der Richtung zu handeln,

allerdings mit General Poel das abzusprechen, die noch vor-

handenen Schanzarbeiter sofort auf die rückwärtigen Sehnen

Brünn-Olmütz zurückzuführen, um dort noch den vollen Ein-

satz der noch vorhandenen Brünner Schanzarbeiter herbeizu-

führen. Nach seiner Meinung stehen gegen die Auflösungs-

erscheinungen sowieso keine Machtmøttel zur Verfügung, zu-

mal General Poel dem Parteigenossen Hermann dahingehend

geäussert haben soll, dass er Machtmittel der Wehrmacht da-

zu nicht anwenden könne.

Heute nachmittags soll zwischen General Poel, den Männern

. der Parteia und der Verwaltung eine Besprechung stattfin-

den, die klären soll, welche Stellung dann Partei und Ver-

-waltung beim Stellungsbau in Zukunft überhaupt einnehmen

sollen."

Ich bitte um Kenntnisnahme.

Heil Hitler!

Ihr sehr ergebener

35764

Hibrkg

H. Kubelke.

Oberbereichsleiter.
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Brünn, 12h2.4plc te
C.gesu ickgale)
Einig.:
14. FEB. 1945
F/tv
Bericht für Herrn Ministerialrat
Geheim
Dr. G i e s s.
A.16845y
Betrifft: Schanzeinsatz Brünn Betreuung.
Ich erhielt am l0.2. aus Brünn fernmündlich die Nachricht, dass
sich wahrscheinlich am Abend zuvor mein dort eingesetzter Ab-
schnittsbetreuer Pg. Neumann erschossen hat. Von der Polizei
wurde am Tisch seines Hotelzimmers ein Zettel aufgefunden, auf
dem geschrieben stand :"Ich schaffe es nicht mehr", Neumann.
Nuemann hat mir kurz vor seinem Tode Berichte zugehen lassen
aus denen ich entnehmen musste, dass er den von der Verwaltung
verursachten Schwierigkeiten nicht Herr wird und dass er die
ihm von mir übertragenen Aufgaben aus diesem Grunde für undurch-
führbar ansah. Er hatte auch 2 Tage vor seinem Tode ein Tele-
gramm folgenden Inhalts an meine Dienststelle gerichtet : Bin
ausserstande Betreuung durchzuführen, da die Verwaltung restlos
versagt. Eintretende Wetterschwierigkeiten schaffen Missstände
unter den Arbeitern. Katastrophe unvermeidlich. Ihre Anwesenheit
unbedingt erforderlich.Neumann". Dieses Telegramm habe ich SS-
Standartenführer Fischer zur Kenntnis gegeben und ihn gebeten,
Herrn Oberlandrat Eckold anzurufen und ihn zu bitten, für Brünn
möglichst sofort Herrn Oberlandrat Schmelzlein abzustellen.
Aufgrund meines in der Vorwoche persönlich gewonnenen Eindruckes
und zufolge der Berichte von Neumann musste ich annehmen, dass
die Situation in Brünn nur durch einen starken Mann vom Format
Schmelzleins verwaltungsmässig geneistert werden könne. Herr
Oberlandrat Eckold hat Standartendührer Fischer aber beschwich-
tigt und erklärt, es handle sich in Brünn um Anfangsschwierig-
keiten, die im Zuge der geplanten Neuorganisation ohnedies be-
hoben werden würden. Ich bin nach Erhalt der Nachricht über den
nlste
'Seibstmord Neumanns sofort nach Brünn gefahren und habe heute
Elng.:
einyRLa9Agere und sehr gründliche Besprechung mit Oberlandrat
24.2.45.
fuenp fehinita
pesids mad Kenutinnalne Mug. Leibot hotenns
line thhn seinn Beridte pigelen hanen,tiid
1 4-445
seimmget sofo uit ilun fupad! bis weitere gite figumen
arbin priaden ug.itohümis ink idengah. gfmtu.
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Kromer, Bürgermeister Czerny, Dr. Peter, Oberinspektor Schroth,

Pg. Knobloch und 2 weiteren Mitarbeitern meiner Dienststelle

geführt.

Die Besprechung hatte den Zweck, die etwas verfahrene Lage in

Brünn endgültig zu bereinigen. Ich bin überzeugt, dass dies in

3-4 Tagen der Fall sein wird, wenn die heute getroffenen Ver-

einbarungen eingehalten werden.

Bereits bei meinem ersten Besuch in der Vorwoche habe ich festge

stellt, dass eine Betreuungsarbeit nach den Wünschen des Herrn

Staatsministers unmöglich ist, solange die Arbeitskräfte vom

Arbeitsamt direkt der Partei übergeben und von dieser ohne Rück-

sicht auf die Wohnsitze eingesetzt werden. Durch dieses Verfahren

ist mir als Arbeitsgeber bzw. meinen Organen eine Evidenzführung

nicht möglich,was aber auch alle andere Betreuungs- und Ueber-

wachungsmassnahmen unmöglich macht. Ich hatte vorige Woche so-

wohl Herrn Bürgermeister Czerny wie auch meinem Abschnitssbe-

treuer Neumann dargelegt,aus welchen Gründen ich auf sofortiger

Entflechtung der örtlich eingesetzten Arbeitskräfte bestehen

muss und warum sofort eine Aufteilung der Arbeitskräfte auf die

von mir bestimmten Orts- und Lagerbetreuer erfolgen muss. Beide

und auch der Einsatzleiter der Partei, Pg. Hermann,waren mit

mir einer Meinung und die Entflechtung der bis dahin eingesetzten

Arbeitskräfte sollte binnen 3 Tagen durchgeführt werden: Ausser-

dem sollten ab 3.2. die Arbeitskräfte vom Arbeitsamt nicht mehr

der Partei, sondern meinen Organen übergeben werden.

Von mit bzw. meinen Betreuern sollten die Kräfte danp erst,nach

Evidenznahme, der Partei zur Arbeit gestellt werden.

Diese von mir angeordnete Entflechtung hat der ehemalige Abschnitt

betreuer Neumann in.der vorgeschriebenen Zeit nicht durchgeführt,

sondern hatte von sich aus als Stichtag für die Entflechtung den

16.2. festgesetzt. Weshalb er sich zu dieser Terminverschiebung

entschlossen hatte ist mir unklar. Klar ist mir nur, dass mit
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dem Eintreffen weiterer Transporte die Lage immer schwieriger

wurde, weil die neu eintreffenden oder neu gestellten Arbeiter

zwar verabredungsgemäss meinen Betreuern übergeben aber trotzdem

sofort und zwar wieder ohne Rücksicht auf ihren Wohnsitz an die

Arbeitsstätten geschickt wurden. Eine Evidenz der Arbeitskräfte

auf dem Papier war damit zwar ermöglicht, eine praktische Führung

der Arbeitskräfte jedoch nicht, weil niemand von den Betreuern

wissen konnte,an welchen Arbeitsstellen ihre Leute zum Einsatz

gekommen waren, um so weniger,als die Arbeiter die Arbeitsplatz-

bestimmungsanweisungen untereinander austauschten,in den ver-

arbeiten zu können. Ende der vergangenen Woche stand Neumann also

vor dem Problem, auf diese Art zum l6.2. ca l3.000 statt nur

3.500 zu Ende der Vorwoche entflechten zu müssen.

Die Entflechtung ist damit wirklich zum Problem geworden, denn

ohne Durchführung derselben mussten wir in grössten Wirrwar ge-

raten, sowohl hinsichtlich der Aufrechterhaltung der Arbeitsmo-

ral und Disziplin wie auch der Auszahlung, Verpflegung und an-

derer Betreuungsmassnahmen.

Neumann war nach meinem Dafürhalten zu wenig hart, um die von mir

verfügten Massnahmen in der vorgeschrieben Zeit zu verwirklichen.

Er war wohl auch zu wenig Persönlichkeit, um bei den verschieden-

en Stellen sich entsprechend durchzusetzen. Er führte alle Schwie-

rigkeiten auf das mangelnde Verständnis auf Siten der Verwal-

tung zurück und hat wohl die gesamte Situation in einem schwachen

Moment viel schwärzer gesehen als sie tatsächlich war und des-

halb zur Vaffe gegen sich selbst gegriffen. Ich muss hieraus-

drücklich feststellen, dass Neumann die von mir angeordnete Ent-

flechtung, die sehr schwierig ist, zwar ohne mir bekannte Gründe

hinausgeschoben, für sie aber ein geradezu bewundernswert exaktes

System ausgearbeitet hat, welches ich bei der nunmehrigen Ent-

flechtung voll ausnützen kann.Ein Versagen Neumanns in dem Sinne,

dass er seine Aufgaben nicht klar erkannt oder die richtigen Mit-

7
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tel zu ihrer Lösung nicht gewusst hätte,kann nicht festgestellt

werden. Festgehalten muss nur werden, dass er bei allem guten

Willen und wiederholt bewiesener Intelligenz zu weich war,um

Schwierigkeiten zu überwinden.

Schwierigkeiten aber waren bis zum heutigen Tage genügend da,

das hat die Besprechung am heutigen Tage ergeben. Sie begannen

damit, das halte ich nochmals audrücklich fest, dass zu Beginn

die Arbeitskräfte vom Arbeitsamt der Partei übergeben wurden.

Dr. Peter erklärte dazu, dass er zwar nicht von Oberlandrat Dr.

Eckold selbst,aber von Weisskirchen den Auftrag gehabt hätte,

so zu verfahren. Bürgermeister Czerny erklärte, dass er von sich

aus auch nicht andere Anordnungen hätte geben können, da er bis

heute noch von niemand genau über die Organisation unterrichtet

worden wäre. Erst durch mich bei meinem ersten Aufenthalt in

der vorigen Woche und heute hätte er zumindest in den Aufbau des

Betreuungsapparates genau Einblick nehmen können. Er sei wie

auch die anderen Herren einschliesslich derer der Partei der

Meinung, dass die von mir gewünschte Organisation der Betreuung

die allein richtige und zweckmässige sei. Es wurde vereinbart,

die Entflechtung nunmehr zu dem von Pg. Neumann festgesetzten

Termin und nach der von ihm ausgearbeiteten Methode durchzufüh-

ren. Die Arbeitskräfte werden künftig grundsätzlich meinen Or-

ganen übergeben werden. Die Partei wird über den Verwaltungs-

stab an meine Organe bekanntgeben,wann und wo Arbeitskräfte be-

nötigt werden. Von meinen Betreuern werden dann die Arbeitskräf-

te unter Berücksichtigung der örtlichen Erfassung den den Wohn-

stätten nächstgelegenen Arbeitsstellen zugeteilt werden. Eine

genaue Evidenz der Arbeitskräfte durch die Lagerbetreuer /Hun-

dertschaftsbetreuer/ und damit eine notwendige Arbeitskontrolle

und die Durchführung von Betreuungsmassnahmen ist dann erst

möglich.
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Als Nachfolger für Pg. Neumann habe ich in Brünn den mir vom

Bodenamt abgestellten Mitarbeiter Pg. Fitz eingesetzt. Ausser-

dem habe ich meinem ständigen Vertreter im Stabe Eckold, Pg.

Knobloch den strikten Auftrag erteilt, mehrere Tage je Woche

in Brünn zu sein und zwar solamge, bis hier die Arbeit so einge-

laufen ist wie im Nordostmährischen Schazgebiet.

Ich möchte nicht unterlassen hinzuzufügen, dass sich auch in

Brünn das Fehlen genügender und geeigneter Fahrzeuge in der

ganzen Arbeit, besonders aber in der Betreuungsarbeit sehr nach-

teilig auswirkt.

Nuium

Ing. Seiboth


